
Der  vielseitige  Reparaturzement 
Endo-Eze™ MTAFlow™ ist für Pul-
potomien,  Pulpaüberkappungen, 
retrograde Wurzelfüllungen, Apexi-
fi kationen und den apikalen Ver-
schluss verwendbar, zum Verschluss 
von Wurzelperforationen oder zur 
Reparatur von Wurzelresorptionen. 
Weiterhin besticht das Produkt 
durch ein sehr feinkörniges, bioakti-

ves Pulver, das sich mit einem was-
serhaltigen Gel in jede Konsistenz 
homogen mischen und präzise ein-
bringen lässt sowie äusserst resistent 
gegen Auswascheffekte ist. Endo-
dontie-Spezialist Dr. Carlos Spiro-
nelli Ramos, DDS, MS, PhD war mit 
seinem Team seit Anbeginn an der 
Entwicklung und Validierung von 
MTAFlow beteiligt. Der Senior En-
dodontic Clinical Advisor bei Ultra-
dent Products verriet in einem Ge-
spräch auf der IDS, warum sich 
MTAFlow dem Zahnarzt anpasst 
und nicht umgekehrt. 

Herr Dr. Ramos, was unterscheidet 
MTAFlow von anderen MTA-Pro-
dukten?
Für die Zahnheilkunde wurde MTA 
1999 von Dr. Mahmoud Torabinejad 
an der Loma Linda University/USA 
eingeführt. Damals war ich in einem 

Doktorandenprogramm, das eine 
MTA-Charge erhielt. Ein cooles Ma-
terial. Das Problem war jedoch das 
Mischen und die Applikation. Und 
genau das macht unseren neuen 
MTAFlow so besonders: Ultradent 
Products verwendet Partikel von nur 
einem Mikrometer Grösse. Die sind 
so fein, dass beim Öffnen der Flasche 
eine kleine Pulverwolke entsteht. 

Durch diese Mikropartikel ist das 
Produkt sehr leicht und klümpchen-
frei zu mischen. Es bekommt dabei 
niemals diese sandige Konsistenz, 
die viele andere MTAs auf dem 
Markt zeigen. Zweitens können Sie 
damit – in dünner Konsistenz ange-
mischt – sogar eine NaviTip® 29ga-
Spitze verwenden. Tatsächlich ist es 
das einzige Produkt auf dem Markt, 
das auf diese Weise funktioniert. 

Welche Intention verfolgt Ultra-
dent Products mit MTAFlow?

Als wir dieses Produkt entwi-
ckelt haben, wollten wir dem Zahn-
arzt mehr Freiheit geben. Er kann 
den Reparaturzement nach seinen 
Bedürfnissen und je nach Indikation 
beliebig mischen. Er kann von einer 
sehr dünnen zu einer sehr festen, 
kittartigen Konsistenz wechseln, 
ohne dass sich der Workfl ow wirk-

lich ändert. Die Konsistenz bleibt 
glatt und geschmeidig, per Spritze 
und Tip wird der Zement direkt 
und präzise in den Wurzelkanal ein-
gebracht.  Mit  MTAFlow  hat  der 
Zahnarzt alles unter Kontrolle. 

Welche Erfahrungen haben Sie per-
sönlich mit MTAFlow in der Praxis 
gemacht?

Ich wünschte, ich hätte dieses 
Material früher gehabt! Die Bezeich-
nung «Reparaturzement» trifft es im 
doppelten Sinne – nämlich auch, 
wenn man als Zahnarzt mal einen 
Fehler gemacht hat und etwas «repa-
rieren» muss. So etwas passiert! Die 
Präparation einer Zugangskavität ist 
nun einmal ein sehr kompliziertes 
Verfahren. So kann es beispielsweise 
zu einer Perforation kommen und 
Sie müssen sich einen anderen Kanal 
suchen. Dann bringen Sie das Mate-
rial einfach direkt dort ein, wo es ge-
braucht wird, und nach fünf Minu-
ten Aushärtungszeit können Sie 
MTAFlow weiterverarbeiten und die 
Behandlung abschliessen. 

Wie ist MTAFlow in puncto Wirt-
schaftlichkeit und Effi zienz zu be-
werten?

Bei anderen MTAs müssen Sie 
einen Spatel nehmen, das Material 
abschöpfen, dann zu dem kleinen 
Wurzelkanal gehen und das Material 
dort einbringen. Dank unseres Sys-
tems ist ein sparsames Arbeiten 
möglich, beim Anmischen und Ein-
bringen geht kaum Material verlo-
ren. Unsere Packungen enthalten 
nur 2 g MTAFlow-Pulver und 2 ml 
MTAFlow-Gel, weil das Produkt ex-
trem ergiebig ist. Man kann damit 
mehr als zehn Anwendungen durch-
führen. Und diese Kosteneffi zienz ist 
ein sehr wichtiger Faktor.

Was ist bei der Anwendung von 
MTAFlow zu beachten? 

Oft fragen mich Zahnärzte, ob 
Wasser benötigt wird, um das Ma-
terial zu überdecken oder ob sie 
nach dem Auftragen des Materials 

24 Stunden warten müssen. Beides 
ist defi nitiv nicht der Fall! MTAFlow 
benötigt kein zusätzliches Wasser 
zum Aushärten und fünf Minuten, 
nachdem Sie MTAFlow in die ge-
wünschte Stelle eingebracht haben, 
können Sie bereits die endgültige 
Restauration auf dem Material er-
stellen. Die Anwender sollten aber – 
bei aller Einfachheit – mit der gebo-
tenen Vorsicht vorgehen: Der Repa-
raturzement sollte nicht in der 

Pulpakammer bleiben. Pulpaüber-
kappungen müssen mit einem fl ies-
senden Komposit überdeckt werden.

Vielen Dank für das Gespräch. DT
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Vielseitiger Reparaturzement bietet mehr Freiheit für den Zahnarzt
Das US-amerikanische Unternehmen Ultradent Products setzt mit Endo-Eze™ MTAFlow™ neue Massstäbe in der Endodontie.

Dr. Carlos Spironelli Ramos, DDS, MS, PhD Endodontics und Senior Endodontic Cli-
nical Advisor bei Ultradent Products, war mit seinem Team an der Entwicklung und 
Validierung von Endo-Eze™ MTAFlow™ von Anfang an beteiligt.

© OEMUS MEDIA AG

Endo-Eze™ MTAFlow™ erweitert seit Kurzem das Produktportfolio von Ultradent 
Products.
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Das Produkt eignet sich für den vielseitigen endodontischen Einsatz.
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Die International Implant Founda-
tion® (IF) wurde 2006 in München 
gegründet und bietet fundierte For-
schung und Wissen für Zahnärzte. 
Ziel der Stiftung ist es, Patienten 
durch die Strategic Implant®-Tech-
nologie zu festen Zähnen zu verhel-

fen. Diese Technologie der kortikal-
basalen Implantate wurde zuerst von 
Prof. Dr. Stefan Ihde beschrieben 
und ist die einzige, welche mit den 
Prinzipien des Knochens und nicht 
dagegen arbeitet. Dies führt zu über-
aus guten Langzeitergebnissen und 

der Vermeidung von Periimplantitis 
durch Behandlungserfolge in Sofort-
belastung.

Unter der Organisation der IF 
fanden vom 1. bis 6. April 2019 in 
Budva/Montenegro sowohl die Mas-
terclass als auch der Teacher’s Trai-
ning Retreat für Sofortbelastung und 
das Strategic Implant®-Konzept statt.

Die IF Masterclass besteht aus 
vier Sitzungen an jeweils zwei Tagen, 
verteilt über ein Jahr, und fi ndet in 
verschiedenen Ländern statt. Teil-
nehmer erlernen die Strategic Im-
plant®-Technologie, nehmen an Kur-
sen, Einzelschulungen und Opera-
tionen unter Aufsicht teil, trainieren 
manuelle Fähigkeiten und nehmen 
schlussendlich selbstständige Arbei-
ten in ihren Praxen vor. Am Ende 
legen die Ärzte eine Prüfung ab, bei 
der sie ihr Wissen und ihre Erfahrun-
gen weitergeben. 30 Ärzte konnten in 
diesem Jahr die Abschlussprüfung in 

der zahnärztlichen Implantologie er-
folgreich bestehen.

Das IF Teacher’s Training Retreat 
liefert wertvolle Erkenntnisse, da 
Ärzte über aktuelle Entwicklungen 
informiert werden, Unterrichtsstra-
tegien anpassen, Konsensdokumente 
und Disziplinen diskutieren, Erfah-
rungen teilen und neue Ansätze 
entwickeln. In diesem Jahr nahmen 
48 Lehrer aus 12 Ländern teil. Mit 

ihrem erworbenen Wissen unter-
stützen IF Lehrer weltweit Praktiker 
während der Masterclass, dem So-
fortbelastung-Curriculum,  Einfüh-
rungsvorlesungen, Kongressen oder 
Praktika vor Ort.

Die Registrierung für den IF Mas-
terclass-Lehrplan ist verfügbar unter  
www.implantfoundation.org/de. DT

Quelle: implantfoundation.org 
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Teacher’s Training Retreat 2019
48 Lehrer aus zwölf Ländern folgten dieses Jahr der Einladung der International Implant Foundation®.
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Wirkung klinisch bestätigt

Schützt, remineralisiert und stärkt 

den Zahnschmelz

Reduziert die Sensibilität der Zähne 

sofort und nachhaltig

Für sensible und schmerzemp�ndliche 

Zähne und Zahnhälse

Mit wirksamer DeSens-Technology

6 H INTENSIVSCHUTZ MIT 

DESENS-TECHNOLOGY.
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